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Im Rahmen des Qualifizierungsprojektes „Forschendes Lernen“ 

wird eine Lehrveranstaltungsinnovation für die Lehrveranstaltung 

„CAPE inkl. PC-Übung“ aus dem Modul „Computer Aided Process 

Engineering“ durchgeführt. Die Lehrveranstaltung findet im Som-

mersemester statt und richtet sich an Studierende der Fachrichtung 

Verfahrenstechnik und Bioverfahrenstechnik. Es nehmen rund 40 

bis 50 Studierende an den sechs dreistündigen PC-Übungen teil, 

welche neben zwei Vorlesungsterminen den Inhalt des Teilmoduls 

bilden. Das Ziel der Lehrinnovation besteht darin, ein tiefgreifendes 

Verständnis der Lehrinhalte sowie konsekutiv die vollständige Erfül-

lung der Lernziele zu erreichen. Aus einer Datenanalyse von Lehr- 

evaluationen und Klausurergebnissen werden Schwierigkeiten der 

Studierenden bei der selbstständigen Bearbeitung der Aufgaben 

sowie fehlende Transparenz  bei Misskonzeptionen und Prüfungs-

anforderungen identifiziert. Diese Probleme werden mit einem 

neuen didaktischen Konzept adressiert. Dabei wird die Präsenzzeit 

sowie die Selbstlernzeit neu strukturiert. Es findet eine Einbindung 

aktivierender Methoden, wie Think-Pair-Share, und strukturierten 

Feedbacks statt. Weiterhin wird eine projektbasierte Aufgabe auf 

freiwilliger Basis angeboten. Eine Evaluation des didaktischen Kon-

zeptes erfolgt nach dem Prinzip der Triangulation basierend auf 

spezifischem Feedback aus jeder Übung, den Klausurergebnissen 

und der regulären Lehrevaluation. Anhand der Ergebnisse soll  

abgeleitet werden, ob die vorgegebenen Lernziele erreicht werden 

konnten.
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